
Beilage z« m Intelligenz - Blatt
Nro . 42 . Freitag den 26 . Mai 1826.

Tübingen . ( Zuverkaufen . ) Unter-
zeichnete sezt ihren ungefähr ItzDrtl . Weine
berg sammt Verletzen im Hasenbühl , so wie
ein in Eisen gebundenes 2Z eimerigeS Faß
und einen Schaltkarrcn dem Verkauf au ».

Derwittwete Säckler Schäfer.
Tübingen. (Wein zu verkaufen . )

Unterzeichneter hat in Commission 16 bis
18 Jmi reingehaltenen Unterländer 1822 ger
Wein zu verkaufen.

Weinunterkaufer Müller.
Tübingen. (Zwetschenbranntwein zu

verkaufen .) Aechter Zwetschenbranntwein
die Maaß zu Z2 kr. bei SchuhmacherErhard
in der Iudengasse.

Tübingen. (Ofen und eiserne Faß¬
reife seil .) Ein Ofen von mittlerer Grdße
mit einem irdenen Oberkasten z so wie auch
4 eiserne grosse Fassreife sind dem Verkauf
ausgrsezt . Don wem,  ist bei Ausgeber die,
sts Blatte » zu erfahren.

Tübingen. (Heu feil . ) Wer sehr
gutes Futter aus den bestgelegenen Wiesen
im Neckarthal und am Oesterberg um billi¬
gen Preis zu kaufen Willens ist , erfährt dm
Verkäufer bei Ausgeber dieses.

Dm 12. Mai 1826.
Tübingen. (Heu feil . ) Bei Unter,

zeichneten sind 90  Zentner gutes Heu um
billigen Preis zu kaufen.

Silberarbeiter Elwcrth.
Tübingen. ( Empfehlung . ) Der

Aufforderung , die Tuchfärbere «, mit wel¬
cher man früher allgemein zufrieden war,
wieder anzufangen , erkläre ich mich Hirn It
für geneigt , zu entsprechen , und empfehle
mich auf » neue dey den Herren Kaufieutrn,
Tuch , und Zrugfabrikanten mit der Ver¬
sicherung , preißwürdizr und dauerhafte
Farben zu liefern , auch mache ich einem ver-
rhrlichen Publikum bekannt , baß alle Cou»
leuren und Schattirungen von wollenem

Strickgarn bei mir um billige Preise zu
haben sind , wozu ich um Zuspruch bitte.

Wenz,
Schönfärber.

Tübingen. (Empfehlung von Soda¬
seife.) Nach dem Beispiele mehrerer Seifen,
sieder im Würtembergischen , welche sich durch
Verfertigung der Svdaseife zu empfehlen
wußten , mache ich dem verehrten Publikum
hiemit bekannt , daß bei mir selbst verfer.
tigte Sodaseife zu haben ist , welche sich in
Hinsicht der Qualität mit jeder andern mes,
sen wird , so wie ich auch in Hinsicht der
Preise mit jedem andern zu concuriren ge,
denke.

Den 25 . Mai ls16.
Wenz,

Seifensieder . ^

Tübingen. (LehrlingSAntrag .) E»
wird für einen armen neu confirmirten
Knaben ein Lehrmeister gesucht ; zu einem
Schneider hätte  er die grdsste Lust. Wer
einen aufzunehmen geneigt wäre , kann da»
Nähere bei Ausgeber diese«Blattes erfahren.

Tübingen. (Dienstgesuch . ) E»
wünscht eine Person , die in allen weiblichen
Geschäften bewandert ist , vorzüglich al»
Kdchin sogleich unterzukommen . Wer dies«
scp? sagt Ausgeber diese».

Tübingen. (Verlorner Hund .) Auf
dem Weg von Bohnborf nach Tübingen
ist ein Wachtelhund weiblichen Geschlecht-
verloren gegangen . Derjenige welcher den,
selben dem Unterzeichneten überliefert , er,
hält neben dem etwaigen Kostenersatz eine
angemessene Belohnung.

Besondere Kennzeichen diese« Hunde»
sind:

Die Ohren und ein Theil des Kopfe»
sind braun , am vorderen Blatt auf der
rechten Seite und an dem hintern FuA



Allerlei.hat derselbe je einen großen braunen
Flecken.
Den 21 . Mai 1826.

Hirschwirth Kommerell.
Tübingen. (Logis zu vermiethen .)

Für eine kleine Familie ist sogleich , oder
bis Jacobi ein Logis zu vermiethen.

Den 26 . Mat 1826.
Küfer Müller,

im Hintergäßle.
Tübingen. (Forte Piano zu ver°

niiethcn . ) Wer ein Forte Piano mit 5r
Dctaven und 2 Veränderungen zu micthen
gedenkt ; kann es bei Ausgeber dieß erfahren.

Den 24 - Mai 1826-
Tübingen. (Empfehlung .) Unter»

zeichnete» empfiehlt sich der hiesigen Bürger»
schaft hdflichst mit schriftlichen Aufsazcn und
anderenLchreibereigeschaften , auch empfiehlt
«r sich mit einer guten Dinte um einen billi¬
gen Preis.

Scribent Rbthenbach,
wohnhaft in Schuhmachersbermeiste«

RdckerS Haus beim Nathhau ».

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geboren:

Den 11 . Mal . Hrn . Wilhelm Christian
Fischer , -Kaufmann , ein Mädchen.

— 16 - — dem Oberamtsgerichtrauf»
Wärter Reichard , ein Mädchen.

— — — dem Schuhmachermeister
Schdck , ein Knabe.

— 18 . — dem Museumöaufwärter
Reichard , ein Knabe.

Gestorben:
Den 17 . Mai . dem Schneidermeister Zil»

ler , ein Mädchen , an Gichtern , alt 7
Monat.

— — — dem SHuhmachermeistrr
Lindenmayer , ein Mädchen , an bran¬
diger B -äune , alt 1 Jahr 11 Monat.

— 2t . — Hrn . Silberarbeiter El-
werth , ein Knabe , an Adtheln , alt 1
Jahr s Monat»

Logogriphr
(Früher schon im Morgenblatte. )

Kennt ihr den herrlichen Man » von uner»
schbpsiichem Geiste,

Der , ein Liebling Apoll ' - , Tucviens Flo¬
ren entsproß?

In dem Verse geübt , so wie in der flie»
ßenden Prosa,

Schuf der Werke er viel ' , voll geniali,
scher Kraft.

Dorn zwei Zeichen hinweg , so erscheint ein
anderer Dichter,

Den die Natur mit Talent reichlichen
Maaße » begabt.

Weiter ein Feldherr noch , der bei Aspern
mitRuhmegesochten,

Und ein Musiker auch , Fdrd ' rer des deut»
schen Gesangs.

Noch ein Zeichen verbannt , so zeigt ein bai»
rischer Flug fich,

Der an der Granze des Lands sich in die
Donau ergießt.

G.

Charade:
In einer Silbe wird ein jeder trau 'n?
Gar bald von Jakobs Sdhnen einen schau' n,
Und andre zwei zog dfters man zu Rath,
Wenn Geld gebrach in einem nahen Staat.
La « Ganze gab durch seiner Kunst Gewalt
Schon manchem Stein der Lebenden Gestalt,
Sieh ' nur die Jungfrau auf - es Panthers

Rücken,
Laut klagend mit verzweiflung - vollen Bli¬

cken, G.

Verbesserung.
Im vorigen Blatte Nco . 41 . lese man in

dem Gedicht über Missolunght in der sechsten
Strophe „ ruhmbekränzt " statt „ ruhmbe,
drängt " , welches leztere in einigen Exem¬
plaren auö Versehen stehen geblieben ist.
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